
 

Endlich wieder ein Fischen! Was letzte Woche nicht geklappt hatte, sollte diesmal besser werden oder besser 

gemacht werden. Magic, Markus, Claudia, Kevin, Tobi und ich bildeten die diesmaligen Teams, die es unter 

den 32 startenden Teams nicht einfach haben sollten. Sigrun und Schmunzel leisteten unsagbar hilfreiche 

Dienste, Besten Dank Ihr Zwei J. 

Freitag Abend vereinbarten C&K und Sigrun und ich, dass wir uns in einem ortsansässigen Hotel treffen 

wollten. Zufällig waren auch vier α¦ƪƛΩǎά ƛƳ ǎŜƭōŜƴ IƻǘŜƭΣ was den Abend wieder einmal sehr kurzweilig und 

lustig machte (Milchbär J). Nur selten kamen die Gedanken an diesem Abend an den nächsten Tag auf, alle 

waren wir gespannt, aber die nur zu empfehlende Vorausschau des Veranstalters, nicht am Vortag des 

Fischens trainieren zu lassen, erwies sich im Nachhinein als Volltreffer. So fischten unsere Teamfreunde in 

Sand am Main und fingen den einen oder anderen Brassen (manche auch mehrere ƛƴ ŘŜǊ αCŜǊƴǎŜƘǇŀǳǎŜά ŘŜǎ 

WM-Deutschlandspiels, gell Kai J?). Das Wetter war gut, sollte am nächsten Tag aber schlechter werden. 

Waren in der Vergangenheit die Wettervorhersagen von nahezu beängstigender Genauigkeit, so war es 

dieses Mal genau das Gegenteil. Wir dachten an HH-²ŜǘǘŜǊ όIŀƭƪƻƴ Χύ ǳƴŘ ƪƭŜƛŘŜǘŜƴ ǳƴǎ ŘŜƳŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ 

ein. Die grauen Wolken, die anfänglich über unseren Plätzen standen, müssen dies aber mitbekommen 

haben und verzogen sich daraufhin bis weit nach Ende dieses Fischens. 

     

Jürgen Gleissner, vielen bekannt von vielen Fischen, gestaltete mit der Angelgruppe Zeil am Main dieses 

Fischen. Die gesamte Organisation dieses Fischens war hervorragend. Frühmorgens wurde Kaffee und 

Kuchen angeboten, wovon reichlich Gebrauch gemacht wurde. Während des Fischens wurden die Angler 

immer wieder am Platz (!) mit Essen und Getränken versorgt. Das abschließende Essen nach dem Fischen 

wurde gerne von den Teilnehmern eingenommen, es war wirklich sehr schmackhaft. 

Man konnte M. Schlögl sehr gut verstehen, dass er hier mit uns gemeinsam fischen wollte. Hier waren 

Experten am Werk, die ihr Handwerk verstanden . Von unserer Seite können wir uns nur herzlich bedanken 

und freuen uns bereits jetzt auf die Fortsetzung im nächsten Jahr. 

Nach dem Frühstück kam es zur Auslosung und wieder einmal hatten wir wenig Glück. Wie sich nach dem 

Abwiegen herausstellen sollte, war im hinteren Teil des mit dem Main verbundenen SeeΨǎ ǿŜƴƛƎ Ȋǳ αŜǊōŜƴάΦ 

Leider hatte es hierhin Magic und Markus verschlagen, die am Ende des Fischens einen Brassen vorzeigen 

konnten. Dieser  reichte jedoch nicht , um sich im vorderen Feld zu platzieren.  Auch die anderen Jagsttaler 

hatten es nicht leicht, bereits zum vermehrten Male diesen Jahres saßen 2 Teams nebeneinander, dieses Mal  



 

Claudia & Kevin, neben Tobias und Michael. Hier trennte sich schnell die Spreu vom Weizen, und C&K 

machten nach kurzer Anlaufzeit klar, wer das bessere Ende beider Teams für sich haben sollte.  

     

Es wurde auf 60 und 38 Meter von C & K gefischt, während Tobi auf 35 Meter und Michael nach langer Suche 

nach einem hänger-und krautfreien Platz auf 51 Meter fischten. C & K belegten mit etlichen Brassen einen 

guten 8.Platz in der Endauswertung.  

    

Tobi und Michael konnten sich mit einer Brasse und 1 Rotauge eines Null-Fanges erwehren.  

Null-Fänger gab es leider aber auch an diesem Tag. 

Herzliche Glückwünsche von unserem Team an alle Gewinner und Platzierten dieses Fischens!!!  

     

 



Das Thema Futter sei hier mal wieder erwähnt. Oft angesprochen, niemals zu Ende diskutiert und trotzdem 

gerne immer wieder ein Thema. Im hinteren Teil des Sees war es nahezu egal, welches Futter man den 

Fischen anbot. Jedoch im mittleren, als auch im vorderen Bereich hin zur Mainverbindung fiel die Wahl 

eindeutig auf helles Futter.  5ƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ƛǎǘ ǿƻƘƭ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ Ŝƛƴ DŜƘŜƛƳƴƛǎ ǳƴǘŜǊ ǳƴǎ !ƴƎƭŜǊƴΧJ 

Ein sehr schöner Tag ging zu Ende, aller Orten sah man nur zufriedene Angler. Wohl dem, der solche 

Veranstalter hat, J. Gleissner, Angelgruppe Zeil am Main, M. Schlögl, ein Fischen eben nicht nur mit, sondern 

ǳƴǘŜǊ CǊŜǳƴŘŜƴΧ 

   

Michael Roider 

 

 

 

 

  


